
             

           im Rat der Stadt Herzogenrath 
 

An den Bürgermeister                                                             Fraktionen im Rat der Stadt Herzogenrath                                                 
der Stadt Herzogenrath                                                                                                    Rathausplatz 1 
und Vorsitzender der EURODE-Zweckverbandsversammlung 
Herrn Christoph von den Driesch                                                                             52134 Herzogenrath 
 
- im Hause- 
 
                                                                                                                                                 21. Januar 2014 
 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
wir bitten um Abstimmung der nachfolgenden Resolution im nächsten Rat der 
Stadt Herzogenrath und in der Eurode-Zweckverbandsversammlung: 
 

Resolution gegen die PKW-Maut 

Seit vielen Wochen versucht die CSU mit aller Macht, eine PKW-Maut in 
Deutschland einzuführen. Die CSU begründet diesen Vorstoß damit, dass 
damit auch aus dem Ausland kommende Fahrzeuge an den Kosten der 
Straßensanierungen beteiligt werden.    

Alle bisherigen Überlegungen stellen jedoch fest, dass der durch die PKW-
Maut entstehende Schaden größer ist, als sein eventueller Nutzen. Alle 
vorliegenden Denkmodelle mit dem Ziel  eine kostenneutrale Lösung für die in 
Deutschland angemeldeten Fahrzeuge zu finden, überzeugen in keinster 
Weise.  Auch die zu erwartenden zusätzlichen Einnahmen stehen in keiner 
Relation zu den zu erwartenden Kosten.  

Die PKW-Maut stellt gerade im Grenzgebiet Deutschland-Niederlande-Belgien 
eine weitere unnötige Hürde auf, die man schon hoffte, überwunden zu haben. 
Die im benachbarten Ausland lebenden Pendler werden zu einem nicht 
unerheblichen Teil alternative Straßenführungen nutzen, so dass die 
Durchgangstraßen unserer Städte weiter belastet werden. Spontane Besucher 
unserer Städte, die zum Einkaufen und Bummeln in unsere Region kommen, 
werden zögern und nach Alternativen in ihrem Heimatland suchen. Der 
Tourismus, der gerade in unserer Region nicht unerhebliche Bedeutung 
besitzt, wird erhebliche Einbußen hinnehmen müssen. Der Kaufkraftverlust in 
unseren Innenstädten wird nicht unerheblich sein und in der Konsequenz auch 
Arbeitsplätze – gerade für geringqualifizierte Bürgerinnen und Bürger – kosten. 

Weiterhin besteht die berechtigte Gefahr, dass auch die niederländischen und 
belgischen Regierungen Maut-Gebühren einführen werden. Dies hätte zur 
Folge, dass gerade in unserem Grenzgebiet deutsche Autofahrer zusätzlich 



belastet werden. Vor allem würde dies die vielen Pendler mit geringem 
Einkommen extrem treffen. 

Unumstritten ist, dass für den Erhalt und Ausbau der Verkehrswege im 
Transitland Deutschland an allen Ecken und Enden Geld fehlt. Für Straßen und 
Schienen und Wasserstraßen bei Bund, Ländern und Kommunen bräuchte es 
jährlich mindestens 7,2 Milliarden Euro mehr, wie eine Kommission für die 
Länder-Verkehrsminister vorgerechnet hat. Den bisher festgestellten 
Sanierungsstau aufzulösen, dürfte mindestens 15 Jahre dauern. 

Das Stopfen dieser Finanzierungslücke darf jedoch nicht auf dem Rücken der 
vielen Pendler mit geringem Einkommen geschehen. 

Aus diesem Grund beantragen wir:  

Der Rat der Stadt Herzogenrath/Die Eurode Zweckverbandsversammlung  
spricht sich strikt gegen die Einführung einer – wie auch immer 
gearteten – PKW-Maut aus. Diese Maßnahme widerspricht der 
grundsätzlichen Überzeugung einer europäischen Gemeinschaft ohne 
Grenzen. Populistische Forderungen ersetzen keine Sachpolitik. Wir 
fordern daher die Bundesregierung auf,  sich stattdessen konsequent für 
eine Abschaffung aller nationalen Hürden einzusetzen und das Ziel eines 
freien Europas nicht aus den Augen zu verlieren.  

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Gerhard Neitzke                                   Folker Moschel                                      Toni Ameis 
Fraktionsvorsitzender                         Fraktionssprecher                          Fraktionsvorsitzender 
SPD-Fraktion                                 Bündnis 90/ Die Grünen                      Fraktion die LINKE. 
 
 
Kopie:  Bürgermeister C. von den Driesch, CDU-Fraktion, FDP-Fraktion, Presse 


